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Exemplare
Sportler des Jahres beim TV Wetzlar wurden 

2011 Elena Peppler, das 
Herren-Schwimm-Team und die 4x400-m-Leichtathletik-Männerstaffel.
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Liebe Leserinnen und 
Leser von TV aktuell,

auch das Jahr 2012 hat für 
den TV Wetzlar mit der Sport-
lerehrung und der Delegier-
tenversammlung begonnen.
Die Sportlerehrung bot Gele-
genheit, das Sportjahr 2011 
Revue passieren zu lassen. Es 
war wiederum ein erfolgrei-
ches Jahr. Das zeigt sich für 
den Vorstand immer daran, 
dass es schwierig ist, die Sport-
lerinnen, die Sportler und die 
Mannschaft des Jahres zu be-
stimmen. Die Wahl war nicht 
einfach. Sie war so schwierig, 
dass sich der Vorstand ent-
schieden hat, zwei Mann-
schaften des Jahres zu küren. 
Sowohl die Herrenmannschaft 
der Schwimmer als auch die 
4 x 400 m Staffel der Leicht-
athleten haben es als beste 
in Hessen gleichermaßen ver-
dient. Mit Elena Peppler ist 
eine Schwimmerin geehrt 
worden, die mit ihrem 6. Platz 
bei den Deutschen Meister-
schaften des Jahrgangs 1994 
den TV Wetzlar sehr gut ver-
treten hat. Nochmals herzli-
chen Glückwunsch an dieser 
Stelle. Näheres zur Sportler-
ehrung finden Sie in diesem 
Heft.
Die Delegierten haben auf Vor-
schlag des Vorstandes in ihrer 
Sitzung am 22. März 2012 
Wolfgang Schreier zum Ehren-
mitglied ernannt. Wolfgang 
Schreier ist seit 1954 Mit-
glied des TV Wetzlar und 

maßgeblich am Aufbau der 
Basketballabteilung beteiligt 
gewesen, deren Abteilungslei-
ter er ab 1976 war. Bereits 
mit 17 Jahren spielte er in der 
1. Mannschaft, die er später 
auch trainierte. Unvergessen 
sind die Zeiten, als man zu-
sammen mit Krofdorf-Glei-
berg eine Spielgemeinschaft 
hatte und um den Einzug in die 
1. Bundesliga kämpfte. Auch 
im Vorstand des TV Wetzlar 
und den Organisationen des 
DBB war er aktiv.

Wolfgang Schreier hat über 15 
Jahre den TV-Winterball mit 
viel Engagement gestaltet und 
moderiert.

Der TV Wetzlar hat mit 
Wolfgang Schreier ein neues 
Ehrenmitglied, dass über viele 
Jahre auf vielen Ebenen dem 
Sport gedient hat und dem 
TV Wetzlar noch immer mit 
Rat und Tat zur Seite steht. 
Dafür nochmals vielen Dank 
und herzlichen Glückwunsch! 
In einer der nächsten TV ak-
tuell werden wir Wolfgang 
Schreier ausführlicher vorstel-
len.

Ein weiterer Tagesordnungs-
punkt der Delegiertenver-
sammlung waren Wahlen zum 
Vorstand. Wolfram Becker ist 
für weitere drei Jahre gewählt 
worden.

Christiane Pelken hatte ihr 
Amt niedergelegt, weil sie als 
junge Mutter nicht mehr die 
Zeit fand, sich ausreichend 
darum zu kümmern. An dieser 
Stelle vielen Dank für die Mit-
arbeit in der Vergangenheit.

Neu in den Vorstand hat die 
Delegiertenversammlung 
Karen Mirbach gewählt. Sie 

dürfte vielen bekannt sein, 
als langjähriges Mitglied der 
Turnabteilung und Übungs-
leiterin. Wir werden Sie dem-
nächst näher vorstellen.

Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit dem Vorstand 
in seiner neuen Konstellation. 

Eine schwierige Entscheidung 
hatten die Delegierten be-
züglich der zukünftigen Bei-
träge zu treffen. Es ist nie 
leicht, für eine Erhöhung zu 
stimmen, weil damit auch 
immer die Sorge verbunden 
ist, dass Mitglieder austreten, 
die kein Verständnis für die 
Entscheidung haben oder sich 
die höheren Gebühren nicht 
leisten können. Die jetzige 
Erhöhung war aber notwen-
dig, um die Qualität unserer 
Sportangebote zu halten, bzw. 
zu erhöhen. Die Erhöhung 
kommt in erster Linie den 
Übungsleitern zugute. Der 
Turnverein lebt von seinen 
Übungsleitern und muss dafür 
sorgen, dass sie angemessen 
entlohnt werden. Wir hoffen 
damit, die Übungsleiter bei uns 
zu halten und vielleicht sogar 
neue zu gewinnen. Daneben 
werden die zusätzlichen Ein-
nahmen dazu genutzt, eine 
Rücklage für zukünftige Bau-
vorhaben im Sportpark zu 
bilden. Wir möchten den 
Ausbau des Studio 1 mit 
möglichst geringer Kreditauf-
nahme realisieren. Das geht 
aber nur, wenn wir vorher 
sparen. Obwohl Jürgen Reiter, 
als Verantwortlicher für die 
Finanzen im Vorstand, spart, 
wo es nur geht, hätten wir für 
2012 im Haushaltsplan ohne 
die Beitragserhöhung keine 

Möglichkeit zur Rücklagenbil-
dung gehabt. Die Beitrags-
erhöhung war deshalb not-
wendig. In Anbetracht der 
Vielfältigkeit und der Qualität 
unseres Sportangebots ist die 
neue Beitragsstruktur auch 
angemessen.

Der Hessentag steht vor der 
Tür. Einige Abteilungen des 
TV Wetzlar engagieren sich, 
indem sie Veranstaltungen 
durchführen. Dafür von dieser 
Stelle herzlich Dank. Es ist 
wichtig, dass der TV Wetzlar 
bei solchen Großereignissen 
vertreten ist. 

Da der Hessentag viel Einsatz 
von den beteiligten Abteilun-
gen verlangt, hat der Vorstand 
beschlossen, dieses Jahr kein 
Sommerfest durchzuführen. 
Wir wollten die Mitglieder, die 
im Rahmen des Hessentag mit-
helfen, nicht noch zusätzlich 
fordern. Desweiteren wollten 
wir das Jahr 2012 nutzen, um 
über das Konzept des Som-
merfestes nachzudenken. Wir 
haben im Jahr 2011 ein erheb-
liches finanzielles Minus ein-
gefahren. Das sollte sich nicht 
wiederholen. Ich bin nach wie 
vor der Meinung, der TV Wetz-
lar sollte zumindest einmal im 
Jahr eine Veranstaltung für 
alle Mitglieder und auch die 
Öffentlichkeit durchführen. 
Über das Konzept müssen wir 
neu nachdenken. Deshalb 
hoffe ich auf das Jahr 2013.

Ihr
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Ehrungen erfolgreicher und langjähriger Mitglieder

Elena Peppler ist Sportlerin des Jahres
Schwimmer und Staffel bei den Teams vorn

Von Rolf Birkhölzer

Mit Elena Peppler wurde eine 
Schwimmerin Sportlerin des Jahres 
2011 beim TV Wetzlar. Die Sechste 
bei den Deutschen Meisterschaften 
(Jahrgang 1994 über 50-m-Brust) 
und Drittplatzierte bei den süd-
deutschen Titelkämpfen (100-m-
Brust) stellte zudem den Bezirksre-
kord über 100-m-Brust sowohl auf 
der Lang- wie auch Kurzbahn auf. 
Bei der schon Tradition geworde-
nen Sportlerehrung in der Halle der 
Sport- und Bildungsstätte der Sport-
jugend Hessen teilten sich erstmals 
zwei Teams den Titel der Mannschaft 
des Jahres beim größten mittelhes-
sischen Sportverein: Die 4x400-Me-
ter-Staffel der Leichtathleten, die in 
der Besetzung Niklas Wagner, Hen-
rik Sust, Patrick Wagner und Bruno-
Philipp Gärtner u. a. Hessenmeister 
wurde, und das Männerteam der 
Schwimmer, das mit Toni Landsbeck, 
Lars Bremer, Walter Fahrenbruch, 
Sebastian Kolbe, Christian Balser, 
Konstantin Veit, Jan-Christian Klotz 
und Sebastian Schneider den Hes-

senmeistertitel durch den ersten 
Platz in der Oberliga holte.
In der vom 1. Vorsitzenden Ulrich 
Schmidt und Handball-Abteilungs-
leiter Ralf Schetzkens gewohnt lau-
nig und gekonnt moderierten Veran-
staltung standen daneben weitere 
Ehrungen von im letzten Jahr er-
folgreichen Sportlern und Sportle-
rinnen sowie langjähriger Mitglieder 
im Mittelpunkt (siehe entsprechen-
de Kästen).

Foto und Artikel
des Jahres prämiert
Bei der Prämierung des Artikels und 
Foto des Jahres, die aus den Abtei-
lungen für die Vereinszeitung „TV 
aktuell“ eingereicht worden waren, 
gewannen Lars Wörner für seinen 
Beitrag „Papa, machen deine Athle-
ten vom TV Wetzlar auch das See-
pferdchen?“ (Ausgabe 1/2011, Seite 
21) und Uwe Hermann für sein Foto 
„Vier Wassernixen im Traininglager 
in Italien“ (Ausgabe  2/2011, Seite 
15) einen Gutschein über 30 Euro.
In seiner Begrüßungsrede blickte der 
1. Vorsitzende Ulrich Schmidt auf 

ein wirtschaftlich erfolgreiches Jahr 
zurück, in dem allerdings die Mitglie-
derzahlen leicht rückläufig waren. 
Er freute sich, dass der erweiterte 
Kraftraum so gut angenommen wird 
und die Sanierung der TV-Hütte in 
Greifenstein abgeschlossen wurde. 
Für 2012 steht u.a die Beteiligung 
des TV Wetzlar beim Hessentag 
und die Erweiterung des Kraftrau-
mes, der weiterhin gut angenom-
men wird, an.

Für die musikalische Begleitung 
des unterhaltsamen Abends sorg-
ten Janik Riegert und Josh Tapen. 
Im  Rahmenprogramm begeisterten 
die Kinder-Akrobatik-Gruppe des TV 
unter Leitung von Nelli Bodajew 
sowie eine Hip-Hop-Show von Fun-
Tastic Sports Wetzlar mit einer 
tänzerischen Darbietung mit Ele-
menten asiatischer Kampfsportar-
ten.

TV-Vorsitzender Ulrich Schmidt (r.) mit der Sportlerin und den Mannschaften des Jahres beim TV Wetzlar. (Fotos: Andrea Schmidt)
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Erfolgreiche
Aktive . . .
Fechten: Janik Riegert, Christoph 
Schrod, Constantin Krause, Eike 
Koch. Trainer: Peter Eifler.
Schwimmen: Uwe Hermann, Mar-
cel Brandt, Jan Hauschild, Carsten 
Fleck, Jonathan Jung, Toni Lands-
beck, Meike Schmidt, Lars Bremer, 
Walter Fahrenbruch, Sebastian 
Kolbe. Trainer: Uwe Hermann.
Badminton: Roland Frey, Arno Lau-
ber, Carsten Löber, Julia Magiera.
Leichtathletik: Gunter Bernhard, 
Gundolf Duvier, Bruno Gärtner, Gun-
nar Habl, Andreas Jungmann, Sven 
Regelink, Björn Schneider, Peter Seel, 

ter Rink, Pascal Richter, Denis 
Schmunk, Felipe Blanco-Gonzalez, Jo-
hannes Schnell, Luis Venohr, Georg 
Buddensiek. Trainer: Robin Rausche.

Leichtathletik: Sophia Volkmer, Paula 
Schauß, Philine Kochniss, Jonas Düwel, 
Tom Beppler, Jonathan Baumann, Na-
dine Luthardt, Benedikt Baumann, 
Chiara Burchert, Shantell Czybik-Dick-
son. Trainer: Lars Wörner, Christoph 
Arampatzis.

. . . Jugendliche
Fechten: Philine Zahner, Rieke Hähnel, 
Tom Holz, Janik Riegert, Constantin 
Krause, Christoph Schrod, Eike Koch, 
Jana Baum, Dominik Münch, Simon 

Pascal Klein, Julian Birk, Malte Mai. 
Trainer: Daniel Zahner, Peter Eifler.
Schwimmen: Christian Balser, Alex 
Schönfel, Konstantin Veit, Chris 
Hartmann, Malte Kraft, Luisa An-
tonia Brück, Elena Peppler, Svea 
Boßerhoff, Jacqueline Hoffmann, 
Roswitha Goy, Sarah Becker, Le-
onard Schneider, Danyal Komac, 
Anton Schmunk, Sarah Berneaud, 
Paul von Rosen, Marc Buddensiek, 
Adrian Balser, Johanna Becker. Trai-
ner: Uwe Hermann, Simon Winter-
feld.
Badminton: Antonia Schmidt. Trai-
ner: Michael Götz.
Leichtathletik: Mona Althenn. Trai-
ner: Eugen Welsch.

Jan Sommerlad, Henrik Sust, Pa-
trick Wagner, Jan Werner, Niklas 
Wagner. Trainer: Andreas Hein, 
Eugen Welsch.

. . . Schüler
Fechten: Larissa Eifler, Viktoria 
Hodes, Jakob Riegert, Marvin 
Lüdecke, Greta Zahner. Trainer: 
Peter Eifler, Daniel Zahner.

Schwimmen: Eric Buddensiek, 
Stephanie Fuhrländer, Lisann Sche-
rer, Mareike Ulbrich, Eva Hengs-
ter, Charlotte Lang, Lisa Berneaud, 
Patricia Schütz, Isabel Blanco-
Gonzalez, Nina Berneaud, Tabea 
Schäfer, Johanna Hagemann, Pie-

Der TV kann stolz sein    auf diese Sportler!
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Der TV kann stolz sein    auf diese Sportler!

Langjährige
Mitglieder geehrt
50 Jahre im TV Wetzlar: Monika 
Nold-Verheyen, Bernd Müller.
40 Jahre im TV Wetzlar: Heinz 
Meder, Klemens Müller.
25 Jahre im TV Wetzlar: Ingrid 
Frech, Daniela Frech, Julia Schreier, 
Maren Schick, Annette Knewitz, 

Ortrud Peinze, Rosemarie Kirscht, 
Sylvia Hedderich, Ulrike Strauss, Ste-
fanie Kungl, Rolf Birkhölzer, Cle-
mens Görtz, Frank Stühler, Jens 
Kühne, Andreas Hein, Arno Lauber, 
Eicke Wetzel, Albrecht Graf, Ulrich 
Schmidt.

Wolfram Becker (l.) und Ulrich Schmidt (r.) bedanken sich 
bei Heinz Meder für 40 Jahre Mitgliedschaft.

BASTIAN | PELKEN | RAIBER
ANWALTSKANZLEI

Bergstrasse 8, 35578 Wetzlar
Fon (0 64 41) 44 98 710, Fax (0 64 41) 44 98 720
E-Mail: pelken@recht-wetzlar.de, raiber@recht-wetzlar.de

www.recht-wetzlar.de

Christiane Pelken
Arbeitsrecht,

Mietrecht, Verkehrsrecht

Katja Raiber
Familienrecht,

Erbrecht, Vertragsrecht

Für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt: (v. l.) Daniela Frech, Ingrid Frech, Rolf Birkhölzer, Andreas 
Hein, Arno Lauber, Eicke Wetzel und Ulrich Schmidt.
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Starke Offensive, 
gute Verteidigung

Kanzlei Unützer Wagner Werding – zwei Standorte, 
insgesamt 19 Rechtsanwälte, darunter 15 Fachanwälte, 
zwei Notare und ein Steuerberater stehen für:
• Flexibilität und kurze Reaktionszeiten
• Sachgerechte Vertretung Ihrer Interessen
• Spezialkenntnisse und Fachkompetenz
• Individualität
• Persönliche Betreuung

Unützer / Wagner / Werding 
Wetzlar & Heuchelheim · Telefon (0 64 41) 9 42 40 · www.kanzlei-unuetzer.de

Die Akrobatikgruppe des TV und Jannik Riegert (unten l.) sorgten für Unterhaltung bei Jung und Alt im gut besetzten Saal.
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„Nikobert“ mit witziger Begrüßung

Die Nikolaus-Wanderung rund
um Braunfels endete im Gasthaus Tiergarten 

Von Adelheid Sarges
Am 4. Dezember 2011: Treffen 
der Wanderer des TV Wetzlar am 
üblichen Startplatz hinter dem 
neuen Rathaus zur Nikolaus-Wan-
derung  rund um Braunfels mit 
anschließendem Einkehrschwung im 
„Gasthaus Tiergarten“ - dort sollte 
dann der Nikolaus erscheinen.

Blick von Philippstein
auf Braunfelser Schloß
Alle wanderten bei recht windigem 
Wetter los - durch Wälder mit vie-
len abgeholzten alten Bäumen - 
zur Burg Philippstein. Dort hatten 
wir von der Höhe an der Burgmau-
er wieder schöne Rundumblicke auf 
viele weiße Wohnhäuser und zum 
Braunfelser Schloss. Dann wieder 
bergauf bis auf die Höhe des Haupt-
weges und dann bergab über mat-
schige Wege, deren Pfützen uns 
nass spritzten - aber da mussten wir 
durch - und dann einen Wald bergab 
durchqueren, der mit abgeholzten 
Ästen und matschigen Grasbüscheln 
unsere Wanderhosenbeine bespritz-
te. Hingefallen ist zum Glück nie-
mand, obwohl es recht gefährlich 
war, in den herumliegenden Ästen 
hängen zu bleiben. Aber wir haben 
es geschafft und waren bald  zum 
Mittagessen im warmen Gastraum 
mit vorweihnachtlich schön deko-

riertem Krippenbild. Der „Nikobert“ 
kam dann mit Glockengebimmel he-
rein und brachte mit seinen wit-
zigen Begrüßungen die ängstlichen 
Wanderer zum Lachen.

Unsere Mitwanderer Walter und Bri-
gitta hatten wieder schöne Tütchen 
mit getrockneten Apfelscheiben zum 
Verteilen mitgebracht, und es wur-
den von anderen Wanderinnen Tel-
ler mit selbstgebackenen Plätzchen 
und Schoko-Nüssen auf die Tische 
gestellt, sodass man eigentlich gar 
keinen Kuchen gebraucht hätte, aber 
das wäre in dem schönen Gasthaus 
mit Café vielleicht beleidigend ge-

wesen. Also immer so viel essen wie  
möglich . . . Um 15.30 Uhr wurde die 
Heimfahrt angetreten, und ich konn-
te noch um 17 Uhr zum Adventssin-
gen in den Dom gehen. War wieder 
ein schöner Wander-Sonntag.

Schon im Januar
nach Kraftsolms
Wer hat denn da am Wanderplan 
2012 gedreht? Die Wanderung 
Waldsolms - Kraftsolms wurde vom 
26. Februar auf den 8. Januar vor-
verlegt und so wanderten wir im Fe-
bruar nach Lahnau-Waldgirmes. Da 
kann ich erst wieder in der nächsten 
Ausgabe darüber berichten, weil die 

Redaktion der TV-Aktuell  die Arti-
kel bis 1. Februar benötigt.

Also, heute, am 8. Januar 2012  führte 
die PKW-Reise nach  Kraftsolms mit 
Parken an der „Bergschänke“ Viele 
dunkelblaue Wolken am Himmel - 
Regenjacke und Schirm nicht ver-
gessen! Es war recht windig, manch-
mal stürmig, und da mussten wir uns 
wieder mit Regenschirmen gegen 
wehren. Doch die liebe Sonne hat 
es ab und zu geschafft, ihre Strah-
len durch die Wolken zu senden und 
hat damit die Rund-um-Blicke auf 
Schloss Braunfels und auf die vielen 
schönen Gebäude und Häuser in den 
sehr städtisch wirkenden Dörfern 
(Ortschaften) ermöglicht. Teilweise 
waren die Wege sehr matschig 
und dementsprechend haben unsere 
Schuhe und Wanderhosen sich mit 
dem spritzenden Matsch wieder de-
koriert . . .

Macht nix . . . Wasser ist zum Wa-
schen da . . . vallerie und vallera! Um 
14.40 Uhr waren Kurt und ich wie-
der in der Engelsgasse angekom-
men, und ich konnte in aller Ruhe 
auf 16 Uhr warten, um zum Neu-
jahrs-Konzert des Union-Chores und 
noch anderer Chöre und Einzelmu-
sikanten in die Stadthalle zu gehen. 
Waren wieder supergute Darbie-
tungen, sollte man möglichst nie 
versäumen!

Die Wandergruppe des TV Wetzlar im Hof der Burg Hohensolms. 
 (Fotos: Roger de Ceuninck)

Heimatkunde mit Hans Steinbach am Grenzstein KP/GN (Königreich 
Preußen/Großherzogtum Hessen-Darmstadt) bei Königsberg

Sankt Nikolaus kommt mit himmlischen Gaben und biegsamer Weidenrute 
zu den fröhlichen Wanderern. 


